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Beſtellungen werden in 


wärts bei allen ten angenommen. 


Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Augelommen 15. Auguſt, 5% Uhr Nachm. 
Berlin, 15. Muguſt. Die miniſterielle „Nordd. 


rng. Ztg.“ bestätigt, daß Sachſen am Bunde den 


Antrag fielen wolle, Detierreih und Preußen zu 
einer rechtfertigenden Erklärung aufzufordern, wei- 
halb die beiden Großmächte ſich vom Köniſe von 
Dänemark Rechte hätten abtreten laſſen, die dieſer 
ſelbſt nicht beſeſſen. Daſſelbe Blatt bezeichnet in 
einem drohenden Lertikel dieſen Antrag als eine Ver⸗ 
böhnung der Sieger. (Wiederholt.) 


Angekemmen 15. Auguſt, 4½ Uhr Nachmittags. 
MRewyork, 6. Kuguſt. Nach Einnahme ver Ber: 
theibigungs linie vor Petersburg rückte General Grant 
vor, wurde aber zuruckgeſchlagen und verlor 3650 
Mann; ein wiederholter Angriff wurde ebenfalls 
zurückgeſchlagen. Es geht das Gerücht, Grant werde 
mit ſeiner Armee nach Washington zurückkehren. 
Der confoderirte General Hood griff den General 
Sherman an, wurde aber zukuckgeſchlagen. Die Con- 
öberirten haben Haperstown in Maryland beſetzt. 
rraguts Flotte ſoll Mobile erfolgreich angegriffen 
aben. Wiederholt.) 


Deutſchland. 

Berlin. (K. H. Z.) Dem Vernehmen nach werden 
auch nach dieſem Kriege die ſeit Alters in der preußiichen 
Armee für die Eroberung von feindlichen Geſchützen, Fahnen 
ꝛc. eingeführten ſogenannten Doceur⸗Gelder an die betreffen 
den einzelnen Truppentheile ausgezahlt werden, und zwar in 
dem Maßſtabe, daß dabei den letzteren die abgelieferien ers 
beuteten Pferde, Waffen, Magazine ꝛc. ebenfalls nach einer 
beſtimmten Taxe vergütet werden. In den früheren Feld⸗ 
zügen wurden hierbei das Geſchütz mit 300, die Fahne mit 
50 Tylrn. berechnet, wobei jedoch nur diejenigen feindlichen 
Stücke zum Anſatz gelangten, welche noch feuernd genommen 
worden waren. Bei der großen Menge der genommenen 
Trophäen dürfte vorausſichtlich der Betrag dieſer Belohnun⸗ 
gen x einzelne vom Glück beſonders begünſtigte Abtheilun⸗ 
gen ſich auf eine namhafte Summe belaufen. Bisher find 
dieſe Gelder jedoch gewöhnlich von den betreffenden Regi⸗ 
mentern nicht an die einzelnen Mannſchaften vertheilt, ſon⸗ 
dern zu Invaliden⸗ und andern gemeinnützigen Stiftungen 
verwendet worden. Die „Militäriſchen Blätter“ machen mit 
Recht darauf aufmerkſam, daß bei den Dänemark gewährten 
Friedensbedingungen 3 — re ren 5 2 

och immer möglichen Fall der ſpäteren Wiederaufnahme 
— 2 ganz La gar nicht Aensfichtigt werben ſei. 
Namentlich wird von denſelben hervorgehoben, daß von der 
däniſchen Regierung auf Grund der Zurückgabe der Gefan⸗ 
genen ſogleich bei den däuiſchen Truppen eine entſprechende 
Entlafjung von Reſerviſten, dafür aber eine Einziehung von 
der gleichen Zahl neu ausgehobener Rekruten verfügt worden 
ſei, was für die Aufrichtigkeit der Friedensabſichten des däni⸗ 
ſchen Cabinets jedenfalls kein beſonderes Zeugniß ablegen dürfte. 

— In einem Reſeript des Cultusmiuiſters vom 26. v. Mio. 
wird darauf hingewieſen, daß bei der Anlegung neuer Kirchhöſe fo 
viel als möglich auf die Einrichtung von Coufeſſtons⸗Kirchböfen Be. 
dacht zu nehmen, falls die Anlegung eines Communal⸗ Kirchhofes 
nicht zu vermeiden ſein ſollte, in geeigneter Weiſe wenigſtens dafür 
zu ſorgen iſt, daß über eine, die religiöſen Jntereſſen der betheilig⸗ 
ten Confeſſionen ſicherſtellende Begräbniß Ordnung bei Zeiten und 
jedenfalls vor Ertheilung der erforderlichen Staatsgenehmigung eine 
entſprechende Verſtändigung bez. Feſtſetzung perbeigefilbst werde. 

— Die Zahl der zum höheren Verwaltungsfache (Diplo, 
matie, Miniſterium und Regierungen) übergehenden Perſonen iſt in 
neuerer Zeit in fortwährendem Steigen geweſen. Während im 
Jahre 1860 nur 28 Candidaten die Prüfung beſtanden, wurden iu 
den Jahren 1861 und 1862 je 32 und im Jahre 1863 35 Landis 
daten geprüft. Auch in dieſem Jahre ſoll ſich ſchou eine merlliche 
Steigerung gegen die Vorjahre zeigen. 

Frankreich. 
Paris, 12. Auguſt. Man meldet, daß der Bank⸗Prä⸗ 
dent Vuitry, der oft genannte Staatsrath Forcade de la 
oquette und der Handelsminiſter Behie zu Groß⸗Offizieren, 
der Unterrichts ⸗Miniſter Duruy zum Commandeur der Eh⸗ 
renlegion aus Anlaß der Feier des 15. Auguſt ernannt wor⸗ 
er a Fran kowski.] Bekanntlich gelang es der pol⸗ 
niſchen National⸗Regierung, im Juni 1863 dem ruſſiſchen Staats. 
ſchatze in Warſchau drei Millionen Rubel in polniſchen Pfandbriefen 
zu entwenden. Die Veröffentlichung der Nummern machte dieſelben 
. Der Pole Frankowski, von der polniſchen Regierung in 
Matte beglaubigt, ſoll nun, um dieſe Papiere dennoch in Circula- 
einen zu ſeten, die Nummern derſelben gefälſcht haben, und da er 
beit derſelden in Frankreich verkauft hat, fo wurde er vor 
zu haben, def geſtellt. Er behauplet, die Papiere gefälſcht erhalten 
handelt dase wüldoch zu, daß er dieſes gewußt, fie aber doch ver. 
welcher er ſein 81 er den Befehlen der polniſchen Regierung, von 
men feiner beiden . gehabt, habe nachkommen wollen. Die Na⸗ 
beides zetangeklagten find Anton Barban und Ferd 
Faucheux, e Sranzofen 1 E x 9 u 8 
olge Zoſen, letzterer flüchtig. Aus der Unterſu 
chung u des 1 — hen hervor: Im Laufe des Monats 
e 9000 Silderrubeln othſchild vier Pfandbrieſe, jeden im 
Er 8 und die Nummern 15,810, 15,852 
14,14 und 15,952 tragend. Da dieſe Nu i der von 
erung veröffentn zummern nicht auf der 
der ruſſiſchen Regierung ſlentlichten Liste exiſtirten, jo nahm das 
enannte Bankhaus die r ee fandte fie an einen feiner 
orreſpondenten in Deulſchlaud. Dieſelben wurden ibm aber wit 
der Bemerkung zurückgeſandt, daß dieſelben die Pfandbrieſe ſeien, 
welche die Nummern 5810, 5852, 4154 und 5982 trügen und auf 
der Lifte der geſioblenen Titel ſtanden; die Nummer sei dadurch 
eändert worden, daß man eine Eins vorgeſetzt habe. Zwei dieſer 
1 8 5 wurden auf die Reclamation des Hauſes Rolhſchild mit 
19, Sanz die daſſelbe direet an einen der Agenten des Ange⸗ 
klagten Faucheux bezahlt hatte, eingelöſt; der Recurs, den daſſelbe 
egen den Banquier Huguet elgriff, von dem es die beiden audern 
Pfandbriefe halle, gab zu einer Klage Seitens des letztern Aulaß 
und die Aufmerkſamteit der Juſtiz wurde auf dieſe Weiſe auf das 
Syſtem hingelenkt. Die Verkäufe an Rothſchild ſtanden nicht ver⸗ 
einzelt da. Am 13. April gelang es dem Angeklagten Barban, 
einen Pfandbrief im Werthe von 5000 Rubeln für die Summe von 
9400 Fres. und einen zweiten zum nämlichen Werthe für die 
Summe von 9416 Fres. zu verkaufen. Am 15. April verkaufte er 


iger Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
„am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 
der Expedik ion denen 2) und aus⸗ 
Königl. Poſtanſta 
n 


- geändert worden. 


Dienſtag, 16 Auguſt. (Morgen Ausgabe.) 
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für 9416 Fres. eine Nummer und für 18,480 Fres. zwei andere 
Nummern. Am nämlichen Tage deponirte er bei der caisse mobi- 
lière einen andern Pfandbrief, als Herr Berlé, dem er von dieſer 
Kaſſe übergeben wurde, die Fälſchung conſtatirte, eine Klage eins 
reichte und die Verhaftung Varban's veranlaßte, welcher ſich noch 
im Beſitze von 28,000 Fres. befand. Die Reſultate der Exrpertiie 
laſſen keinen Zweifel daruber, daß man die Ziffer 1 vor die ur⸗ 
ſprünglichen Nummern geſetzt bat. Ende December 1863 von den 
Hänptern des polniſchen Aufſtandes mit dem Auftrage betraut, 
Werthpapiere zu verkaufen, halte Frankowski eine gewiſſe Anzahl 
der ſelben von der ſogenanuten und in Paris reſidirenden „Com- 
miſſion der nationalen Sculd“ erhalten. Später entband man ihn 
dieſer Miſſion und verlangte die Papiere zukück. Er behielt dieſe 
aber und geſteht zu, daß er fie an Faucheux abgeliefert hat. Er 
geſtebt ſerner zu, daß er gewußt, daß dieſe Werthpapiere geſälſcht 
worden waren, weil man fie ſonſt nicht bätte verkaufen können. 
Man kann übrigens nicht zugeben, daß er die Papiere nicht ſelbſt 
gefälſcht und fie in Berlin von einem Agenten der National:Regie- 
tung erbalten habe. Er hat dieſelben in der That von der Pariſer 
Commiſſion unverfälſcht erhalten und bei mebreren Pfandbrieſen, 
welche man bei Faucheux vorfand, waren die Nummern noch nicht 
Die Mitglieder der Commiſſion der nationalen 
Schuld ſelbſt proteſtiren übrigens gegen dieſe Angaben und behaup⸗ 
ten, niemals dieſe Fälſchung zugegeben zu haben, da die Pfand. 
brieſe, welche einen großen Theil des Vermögens des Landes re, 
präſentiren, dadurch in Mißeredit gekommen fein würden. Der 
Antlageacı hält es daher für evident, daß Frankowski in Gemein- 
ſchaft mit dem flüchtigen Faucheux die Fälſchung der Pfandbriefe 
beweirkſtelligt hat. Das Urtbeil iſt bereits mitgetheilt. 


a panien. 

Madrid, 7. Auguſt. Man lieſt im „Eco del Pais“: 
„Einige dem Regiment Savoyen angehötende Individuen ha⸗ 
den ſich bei der Meuterei, det man nicht die Zeit zum Aus⸗ 
bruch ließ, compromittirt. Um 2 Uhr Morgens ſollten ſie 
auf die Straße kommen, das Signal war ein Schuß; auf 
das Zeichen ſolten zwei Reiter in der Umgegend des Gebir⸗ 
ges del Principe Pio erſcheinen. Dieſen Männern follte ſich 
alsdann der Theil des Regiments anſchließen, welcher geneigt 
wäre, das Quartier zu verlaſſen. Ein Officier und ſechs 
Sergeanten des Regiments Savoyen befinden ſich in gehei⸗ 
mer Haft.“ Die „Correſpondencia“ bemerkt in Bezug 
der Militairmeuterei, daß die von der Behörde angewandten 
Vorſichtsmaßregeln nicht überflüſſig waren, obgleich der gute 
Geiſt, der im Regiment Savoyen herrſcht, weſentlich dazu 


beigetragen habe, den Ausbruch zu verhüten. Der Lieutenant, 


welcher in die Meuterei verflochten iſt, heißt, der „Epoca“ zu» 
folge, Buena. Er war geheimer Sccretair des früheren 
Oberſten geweſen. ; 


ATtalien. . N 1215 
M Turin. Wie die „Italie“ mittheilt, hat der Juſtizmini- 
ſter Piſanelli an alle königl. Staatsbehörden ein Circular er» 
laſſen, in welchem dieſelben aufgefordert werden, mit aller 
Feſtigkeit gegen den mit jedem Tage ſich mehrenden Unfug 
der Duelle einzuſchreiten und dem Geſetze bei jeglicher Ueber⸗ 
ſchreitung die gebührende Achtung zu verſchaffen. 

i Mußland und Polen. 

— Die in Leipzig eingegangene polniſche Zeitſchrift 
„Oiczyzna“ (Vaterland) ſoll in der Schweiz, und zwar in 
Zürich fortgeſetzt werden. Die polniſchen Redacteure find ber 
reits von Leipzig abgereift, damit keine längere Unterbrechung 
eintrete. 

Donaufürſtenthümer. ; 

Bukareſt, 10. Auzuſt. Bei den Wahlen für die Mu⸗ 
nicipalität der Stadt Bukareſt hat die liberale Partei ent- 
ſchieden geſiegt, indem von ihren Candidaten 11, von den 
Candidaten der Regierung nur 6 gewählt wurden. Roſetti, 
Bratiano und andere Führer der liberalen Partei befinden 
ſich unter den Gewählten. 
f Wie der „G. C.“ aus Neuſatz vom 9. d. gemeldet 
wird, ſoll dort die „allerdings noch einer authentiſchen Beſtä— 
tigung ermangelnde“ Nachricht eingelaufen fein, daß in der 
Herzegowina neuerdings ein Aufſtand, und zwar unter der 
Anführung des Luca Vukalovich ausgebrochen ſei. Bereits 
ſoll es zu einem ſehr blutigen Zuſammenſtoß bei Kolaſchin 
gekommen fein. 


Danzig, den 16. Auguſt. 
In Nr. 8 der „Landwirthſchaftlichen Mittheilungen“ 
(Organ des Hauptvereins weſtpreußiſcher Landwirthe) giebt 
Herr General⸗Seeretair Martiny folgende „vorläufige Be⸗ 
nachrichtigungen“ über die vom 24. — 27. d. hier ftattfindende 
landwirthſchaftliche Ausſtellung: „Durch thätiges Zur 
ſammenwirken der gediegenſten Fachmänner der Provinz wird 
der Hauptverein in dieſem Jahre den Landwirthen der Pro- 
dinz und allen Gäſten eine Ausſtellung zu bieten im Stande 
ſein, welche ſich andern ähnlichen Provinzialſchauen älterer 
und neuerer Zeit würdig zur Seite ſtellen darf. Mehr als 150 
Ausſteller von Thieren bringen gegen 200 Pferde, 230 Stück 
Rindvieh, 70 Wollvließe und Wollſchafe, 110 Fleiſchſchafe 
und 120 Schweine zur Schau. Landwirthſchaftliche Erzeug⸗ 
niſſe und Hilfsſtoffe werden in ungefähr 90 Nummeru ver- 
treten ſein, während von Geräthen und Maſchinen 80 Aus⸗ 
ſteller über 800 Nummern mit mehr als 1200 Gegenſtänden 
liefern. Unter den Pferden ſind engliſch und arabiſch Voll⸗ 
blut ebenſo wie das Arbeitspferd leichten und ſchweren Schla⸗ 
ges vertreten; unter letzterem verdient namentlich ein direct 
von England kommender Clydesdale-Hengſt die Aufmerkſam⸗ 
leit der heimiſchen Pferdezüchtekr; von Seiten des K. Land⸗ 
geftüts zu Marienwerder werden auf hohe Verfügung zwei 
der beſten Landbeſchäler am Platze ſein. Unter dem Rind⸗ 
vieh finden ſich neben den Thieren aus den renom⸗ 
mirteſten Heerden der Höhe und neben den ausgewählteſten 
aus dem altberühmten Danziger Niederungs⸗Vieh 
nicht weniger als 53 Originalthiere aus Holſtein und Hol⸗ 
land, lediglich zur Ausſiellung von dort hierher gebracht. 
Ebenſo find unter den Fleiſchſchafen 41 Zuchtthiere, nämlich 
39 Southdowus und 2 Colswolds dircet von England ger 
meldet. Auch bei den Schweinen wird den Züchtern der Bros 
vinz theils gegenfeitig, theils in directer Zufuhr von England 
eine Fülle edlen Zuchtmaterials geboten fein. Die größte 


— 


Prels pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A 
& ort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Fran- 
furk . M.: Jäger'ſche, in Elbiug: 


auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Retemeyer, in Leipzig: Iügen 


Neumann-Hartmanns Buchholg. 


Mannigfaltigkeit aber wird ſich auf dem Gebiete der land⸗ 
| wirthſchaftlichen Mechanik entwickeln; 9 Locomobilen werden 
| 
| 


Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen, Mühlen, Terf- und Ziegel⸗ 
preſſen, Waſſerwerke ꝛc. in Bewegung ſetzen, Gras⸗ und Ges 
tre demähmeſchinen, Heuwender, Pflüge, Grubber und Eggen 
nach vervollkommnetſten Conſtructionen werden probeweiſe ar⸗ 
beiten, mit einem Worte, die neueſten Culturgeräthe aller Art 
für Feld, Hof und Haus dem Urtheile und dem Bedürfniſſe 
der Landwirthe nahe gebracht werden. Damit dieſer beab⸗ 
ſichtigte Zweck aber auch im vollſten Maße erreicht werde, 
ii es nach vielen vergeblichen Bemühungen endlich in der 
zwölften Stunde noch gelungen, einen Dampfpflug zur 
Hierherkunft zu gewinnen, der am 22. d. M. hier eintreffen 
und demnächſt öffentlich arbeiten ſoll. Für die Beſucher der 
Ausſtellung ſei bemerkt, daß ſich der Ausſtellungsplatz auf der 
Speicherinſel, dicht am Bahnhofe befindet und daß Eintritts⸗ 
karten und Looſe (letztere auch in der Expedition der Danziger 
Zeitung) bis zum 24. Mittags im Geſchäftszimmer, Vorſtädt. 
Graben 51, ſpäter nur an der Eingangskaſſe zu haben find.” 

* Zur Vermeidung einer Verwechſelung tragen wir zu der in 
der Sonnabendunmmer mitgetheilten Gerichtsverhandlung nach, daß 
der am 12. Auguſt zu Gefängniß verurtheilte Schreiber Schenkyn 
die Vornamen Rudolph Auguſt führt. ; 

5 Pr. Stargardt, 14. Auguſt. Zwei Sachen beſchäftigen 
die Neugier des hieſigen Publikums in letzter Zeit vornehmlich. Die 
erſte betraf ſowohl die Vorarbeiten als den nunmehr glücklich voll⸗ 
endeten Guß zweier Glocken zu 8 und 4%, Schwere, für die 
Kirche zu Adl. Liebenau. Dem Herrn Gelbgießermeiſter Baum- 
gart iſt der Guß ſehr gut gelungen. Neue Aufträge ſind dem 
ſtrebſamen Meiſter bereits zugegangen. — Der zweite Gegenſtand 
der Aufmerkſamkeit iſt ein 28jähriges Mädchen aus den Gegend von 
Neuenburg, welches durch Reden im ſomnambulen Zuſtande täglich 
ihre kleine Wohnung mit meiſt weiblichen Neugierigen bis zum Er⸗ 
drücken anfüllt. — J. M. die Königin Wittwe, welcher in dieſem 
Jahre die Schültzenkönigswürde hierſelbſt zufiel, hat der Gilde eine 
ſchön gearbeitete Erinnerungsmedaille mit ihrem Bildnſß verehrt 
ae auf die Prämie zu Gunſten des Schützen Kaufmann Herrn 
Zielke verzichtet. 5 
Aus Königsberg ſchreiht die „K. H. Z.“: „Die 
ſtädtiſchen Schügengilden in den Provinzialftädten, bereits 
mehr oder weniger dem deutſchen Schützenbunde angehörig, 
haben einen Fortſchritt in der Umformung ihrer Uniformen 


gemacht. Die Uniform, nach militairiſchem Zuſchnitte, iſt faſt 


überell Schon abgelegt worden, man fühlt ſich mit der Waffe 
in der Hand im einfach bürgerlichen Rocke ungenirter und 
wohler, auch paßt der wohlgenährte Vürgerbauch nicht eben 
zu einer Zwangslacke. Bei dem letzten Auszuge der Mitglie- 
der unſerer Königsberger Schützengilde am 8. d. ſah man 
bereits mehrere Mitglieder in der kleidſameren einfachen 
grauen Jope der Alpenjäger. Wenn binterdrein noch ein an⸗ 
derer Theil mit grünen knappen Waffenröcken, geſtickten Sam⸗ 
melkragen, blanken Epauleits und Federhut einherſtolzirte, fo 
tragen hin und wieder wohl noch die eitlen Ehefrauen die 
meiſte Schuld daran, ja man munkelt, daß einige dieſer Hol⸗ 
den mit Eheſcheidung gedroht haben, wenn die Ehemänner 
die keſtbare Uniform ablegen ſollten!“ 


Vermiſchtes. 

. Eas iſt allen Ernſtes die Rede, in London eine 
Tigertödtungs⸗Geſellſchaft für Indien ins Leben zu rufen. 
Die Verheerungen, welche dieſe jedes Jahr anrichten, ſind 
ſtärker, als man in Europa gewöhnlich glaubt Vor zwei Jah⸗ 
lam von Singapore ein Nothſchrei herüber, die Tiger hätten 
daſelbſt ſo überhand genommen, daß die Bewohner es kaum 
mehr aushalten können. Sie kamen über die Meerenge ge⸗ 
ſchwommen und von Jahr zu Jahr wurde ihre Einwanderung 
bedenklicher. Frauen und Kinder verſchwanden aus den Ge⸗ 
böften, Arbeiter wurden am hellen Tage aus den Feldern 
fortgeſchleppt und wer ſich unvorſichtig einem größeren Ge» 
hölze näherte, wurde felten lebendig wiedergeſehen. Mehrere 
hundert Menſchen fielen in einem einzigen Jahre zum Opfer. 
In vielen Theilen Indiens ſoll es nicht beſſer als in Singa⸗ 
pore ausſehen. Als einigen der bedrohteſten Dörſer in Folge 
ihrer Beſchwerden wieder Schießwaffen verabfolgt worden 
waren, wurden in einem einzigen Diſtriete binnen 3 Mona- 
ten 10 Tiger, 35 Leoparden, 20 Löwen, 9 Hyänen und 3 
Wölfe erlegt. An intereſſautem Sport fehlt es ſomit in In⸗ 
dien nicht. Ueberdies wird dort gutes Schußgeld gezahlt, für 
einen Tiger z. B. 5 K. Eine Tiger⸗Tödtungs⸗Actien Geſell⸗ 
ſchaft könnte am Ende noch gar Dividenden zahlen, auf alle 
Fälle wäre ſie den Indiern willkommener als die vielen neuen 
Actienbanken, welche daſelbſt gegründet werden, und von denen 
es in Caleutta allein ſchon 25 giebt. — 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Auguſt 1864. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. 


Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 14 


Roggen bebaugtet KO Preuß. Mentenbt. 977 97 
Roggen bebhaugtet, x eu e 5 
beo . 88 3570 Ben Apr. 844 841 
Auguſt⸗Sept. 34 343 [47 do. 1 
Septbr.⸗Octbr. 34 343 Danziger Privatbk. 1044 | — 
Spiritus Auguſt 144 | 144 Sſtpr. Pfandbriefe 857 83 
Rüböl do. len 12 [Deltr. Eredit⸗Actien 854 85 
Staatsſchuldſcheine 904 901 Nationale... . . 704 70 
Nee dr ee e , e 
5 . 4 Lon me. 5 
J Fondsbörſe; unbeſtimmt. 17 a 
2 Schiffo nachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Amſterdam, 10. 
Aug.: Beta (SD.) „ Zeylſtra; — von Hull, 9. Aug.: 
Irwell (SD.), Forth; — von Sunderland, 10. Aug.: 
Hermann, Schillow; — von Hamburg, 11. Aug.: Catha⸗ 
994 0 Er 

n Tadung nach Danzig: In London, 11. Aug.: 
Thamer, Roſenbrock. 5 = ; 8 

„Angekommen von Danzig: In Dublin, 7. Aug.: 

Emily, Woods. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Hue wurde meine liebe Frau von einem 
Mädchen glüdiidy entbunden. 

Neu-Kußfeld, den 14. Auguſt 1864, 
(5251) Foß. 


J dem Goncurfe über das Vermögen des 
Kaufmanns Israel Goldberg bier, 
Firma J. Goldberg, werden alle dieje⸗ 
nigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rice ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 3. Septem⸗ 
ber c. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie nach 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals, auf 
den 22. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Grzywacz im Verhandlungs⸗Zimmer No. 2 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Ab⸗ 
haltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
vue Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
bieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
u den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
ann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werben die Rechtsanwälte Boie 
hier, Horn, Echtermeyer und Juſtizrath 
Hevelke in Marienburg zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 

Tiegenhof, den 10. Auguſt 1864. 5150] 
Kal. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
EEC 


Die Selbst-Erhaltung. 


EINE. ärztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Beband- 
lung einer krankhaften physischen 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rübrend, eine von der Jugend so häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
Mert, 37, Bedford Sd. London. Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe. 
Erläutert durch 46 Abbildungen 

und zahlreiche Krankenfälle, 

Zu haben bei Leon Saunier, 
Buchhändl. in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen. 

Preis 1 Thir. 


Dr. La Mert's Werk der Selbst- 


Erhaltung. 
Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
medicinae der Universität von Erlan- 
gen u. s. w., beschreibt, wie die Krälte 
des Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem 
hohen glücklichen Alter. Der inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rien der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherrscht haben. Es wird viele 
Unglückliche retten und sollte 
in den Händen aller Eltern und 
Erzieher sein, um lebenszerstö- 
rendem Elend vorzubeugen, — 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmüngen des Buches gewarnt. 


Die Thuringia in Erfurt 
verfihert Gebäude, Mobiliar, Inventar, 
Eiuſchuitt und Waaren in der Stadt wie 


auf dem Lande gegen Fenersgefahr 


zu billigen Prämien. Den Hypothekengläubi⸗ 
gern gewährt fie beſondern Schug. 


Sie ſäleßt Cebensperſicherungen 


aller Art unter den liberalſten Bedingungen und 


a Anerkannt billigſten 


"Fan- und Waſſertrausport- 


Verſicherungen werden zu den günſtig⸗ 
ſten Bedingungen vermittelt. 

Anträge nehmen entgegen und ertheilen bereit⸗ 
willigſt jede nähere Auskunft die unterzeichnete 
Hauptagentur, jo wie die Agenten 

Secretair Sielaff, Danzig, Fleiſchergaſſe 88 
und Ohra No. 274, 

Fr. Sczersputowskt jun., Danzig, Reit⸗ 
bahn 13, 5 

Alb. Peters, Danzig, Röpergaſſe 14, 

Eruſt Zacharias, Danzig, rauengaſſe 31, 

Eutsbeſizer Siewert in Ludolphine be 


Zoppot, ” 
Arnold Wolfeil in Elbing, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 
A. r in Berent, 
Secretair Tormann in Marienburg, 
Rendant 8 in Dirſchau, 
Secretair C. G. Zander in Mewe, 
Franz Rettig in Pr. Stargardt, 
Actuar G. Kahran in Marienwerder, 
Carl Brauu in Graudenz, 
Rendant Weber in Chriſtburg. [3980] 
Glaſermeiſter G. Kruſchinsky in Rieſen⸗ 


burg. 
2 Die Haupt⸗Agentur, 
Biber & Henkler, 


Brodbänkengaſſe No. 13. 
fe einem ser größeren Güter nahe bei Dans 
zig wird ein junger Mann als zweiter 
Wirthſchaſter geſucht. Näheres unter No. 5200 
in der Expeditlon dieſer Zeitung. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen 


Hamburg 


Germania, Capt. 
Boruſſia, x 1 
Saxonia . 


Ehlers, am 20. Anguſt, 
Meier, am 3. Septbr., 


5 


Trautmann am 17. Sept., | Bavaria 2 


und New⸗ Jork, 


Sonthampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Teutonia, Capt. Haack, am 1. October. 
Germania - Ehlers, am 15. Octbr. 
Tanbe, am 29. October. 


Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. * 150, Zweite Kajüte Pr⸗Crt. SE 110, Zwi⸗ 


ſchendeck Pr.⸗Crt. * 70 


Güterfracht ermäßigt für alle Waaren auf E 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 


mit 15 4 Primage. 
Naberes bei dem Schiffsmakler 

ſo wie bei dem für Preußen 

ſionirten General⸗Agenten 


Anguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 
zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſ⸗ 


2 15029 
9.6 Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


Magnus Eisenstädt in 
empfiehlt Näh⸗Maſchinen jeder Conſtruction und Größe, für Schuh⸗, Hut⸗, Mützen,, 
S Herren⸗ und Damenkleidermacher, für Weif zeug⸗ und 

Sorfettenfabrifation jeder Art und beſonders für Familien und den häuslichen 
Gebrauch, mit den neueſten Apparaten zum Fälteln, ohne vorzukniffen, zum Sänmen 
in allen Breiten, Litzeneinnähen, Soutachiren, Bandelnfaſſen ꝛc. zu Fab rikpreiſen 
Unter icht gratis. Garantie 2 Jahre. Credit wird bei genügender Sicherheit ertheilt. 


chirm⸗, Handſchuh⸗, 


72 


ortgeſetzte Conſtatirung der ſanitätiſchen 
Fortgeſetz Eigenſch | 


des Hoff'ſchen Malzertratt:Gelunpbeitsbiers aus der Brauerei des Königl. Hoflieferanten 
u AR, Neue Wü belmsſtr. 1. durch Mittheilung des bezüglichen wörtlichen Inhalts 
einiger Schreiben neuern Datums an den Fabrikanten: 
Waßmannsdorf, 

„Ew. Woblgeboren kann ich in Wahrbeit berichten, il 

Ihr Malzextrakt⸗Geſundheits⸗Bier (warm getrunken) ſich als ein vorzügliches Mittel 
erweiſet, da ich mich bei dem Genuſſe deſſelben immer kräftiger ‚fühle, ; 
Schlaf und regelmäßigen Stubl habe, und felbit mein Blutipeien jetzt viel ſetzener und 
unbeveutender vorkommt, weshalb ich allen ähnlichen Leivenden Ihe Malzextrekt⸗Geſund⸗ 
heits⸗Bier aus voller Ueberzeugung empfehlen kann.“ 


Huſten und Appetitloſigkeit. 


r, 
Meine Schweſter, welche ſchon ſeit längerer 
1 0 bereits alle möglichen Mittel fruchtlos angewandt 


hat, befindet ſich, nachdem ſie ungefahr ein Dutzend Flaſchen Ihres Malzextraktes getrunken, 
auffallend beſſer. Sie wellen mir daher mit umgebender Poſt nı 


keit, Magen: und Bruſtſchwäche leidet, 


gehen laſſen.“ 


i iederl des obigen Malzertralt-Sefunpheitsbiers, 
Die. e de „Jobannm Hoff zu Berlin, befindet ſich: 


3 ef ten Herrn 
FOR ee Herten 


Dreſchmaſchinen, 
Construction v. G. Mambruch, 
Vollbaum & Co. 


Wir empfehlen den Herren Landwirthen 
unſere vorzüglich conſtruirten und gearbeiteten 
Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen und 
Getreidereinigungsmaſchinen. 

Die Conſtruction unſerer Dreſchmaſchinen 
weicht von den bisherigen weſentlich und ſehr 
vortheilhaft ab. Dieſelben haben ſchmiedeeiſerne 
Dreſchkorbe, ganz ſchmtedeeiſerne Flegel, 
ſchraubenförmiße Korb: und Aeegterg 
ſchmiedeeiſerne Wände, mechauiſche Korb⸗ 
ſtellung und eine Menge anderer Verheſſe⸗ 
zungen, welche größere Haltbarkeit, Lei⸗ 
ſtungsfähigkelt und Netudruſch bezwecken 
und ein Zerſchlagenwerden der Körner verbüten. 

Wir erlauben uns noch zu bemer⸗ 
ken, daß dieſe Dreſchmaſchinen⸗Con⸗ 
ſtruetion ein Refultıt unſerer eigenen 
Beſtrebungen auf biefem Gebiete iſt 
und daß von anderen Fabriken in 
neuerer Zeit unter derſelben Beſchrei⸗ 
bung offerirte Maſch enen nur Nachbit⸗ 
dungen derſelben ſind. 

Aufträge werden möglicit umgehend aus⸗ 
geführt. — Preis courante auf Verlangen porto⸗ 
frei und gratis. ya. 3565 

d. Hambruch, Vollbaum & Co., 
Maſchinenfabrikanten, 
Elbing in Weſtpreußen. 
Me. Cormick's 


Ernte- und Mäh-Maschine 


mit selbstthätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen landwirihschaltlichen Ausstellungen 
in den Ver. Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen prämiirt, ist a 270 
Thlr. Pr. Crt.,, Netto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harbürg (unversteuert), 
vorrätbig bei { 


0 
James R. Me. Donald & Co., 
68 Rödingsmarkt. Hamburg. 


Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
Loos⸗Antheile zu der am 9. Auguſt c. beginnenden 
3. Klaſſe 130. Lotterie ſind am billigſten zu 


haben bei 8 [2801 
A. Cartellieri 
in Stettin. 


Die Agentur 
echten amerikaniſchen 


Grover & Baker - Compagnie 


A. Fast, 


Langenmarkt 34, 


2 Asphaltirte Dachpappen, 


Er BEE TEE TE —. ——— — 


| 


und Niederlage 


Uäh-Slaſchinen, 


in 
Boſton und New⸗Mork, 


für die Provinz Weſtpreußen bei 


Danzig, Langgaſſe 17, 
. 


E 


aften. 


R⸗B. Potsdam, 14. März 1364. 
daß bei meinem %ı naenleiden 


jeer guten Appetit, 


Gieſecke, Le rer. 


„B. Minpen, 20. Februar 1864. 
Zeit an beftigem Huſten, % ppetitloſig⸗ 


ch 25 Flaſchen zu⸗ 
Ferdinand Fiſcher. 


7 


aus der Brauerei des 
14455 


. 


u. F. E. Gossing, 
Heiligegeiſtgaſſe 47. 


deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt werden, empfiehlt in Längen und 
Taleln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 


nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


— 00 


| Engliſche 
Asphaltplatten 


zur Iſoliruͤng von Mauern, ſowohl fur horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, durch 
welche Iſolnungsarteiten bei jeder Witterung 
ausführbar ſind, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauerflache, in den Sti zen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeckend ausg breitet werden, 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in allen Mauerſteinſtarken und in Längen 
bis zu 50 Fuß. (4124) 


E. A. Lindenberg. 


Für Landwirthel! 


Baker⸗Guauo 
Baker⸗Guano⸗ Superphosphat, 


enthaltend 18 bis 22 % im Bafler lösliche 
Phosphorſäure, halten auf Lager und empfehlen 
Richd, Dühren c C., 
Danzig, Poggenpfuhl79 


und 
II. B. Maladinsky & G0. 
4400 Bromberg. 


Wichtig für Bruchleidendel 


Wer ſich von der Aberrafhend:n Wirkſomkeit 
des berühmten Bruchheilmittels des Krüſy ⸗Ault ⸗ 
herr, Brucharzt in Gais, Canton Appenzell 
in der Schweiz überzeugen will, kann bei 
der Exped. dieſer Itg. ein Schriftchen 
mit vielen hundert . in Em⸗ 
pfang nehmen. (105 


Aecht holländischer 
Boonekamp of Maag bitter, 


der ſeit uralten Zeiten bewährteſte Kräu- 
ter⸗Liqueur zur Stärkung des Be ꝛc. 
vom alleinigen Erfinder und Deſtillateur 
M. v. Boonekamp, 
wovon die renommirteſten Handlungen, 
Hotels, Conditoreien und Reſtaurationen 
laut Ausbängeſckilder des Herrn M. v. 
Boonekamp Lager unterhalten, em- 
pfieblt in Original⸗Flaſchen und Gebinden, 
Wiederverkäufern mit Rabatt, 
da s General-Depöt von 


F. W. Liebert in Danzig, 
Vorſt. Graben 49a. 


... TE TEE 
Muͤhlenmeiſter geſucht! 


Für die Betriebsführung und ſelbſtſtändige 
— re lee 
in der Provinz kann ein im Fach gründl 
bewanderter, ſicherer Mann (Kae lenmes 
Ka we.n auch verdeiratbet, dauernde Uns 
telung erhalten. Bei einem jäbrlichen Ein⸗ 
kommen von 5 bis 600 Thlr. wird auch freie 
geräumige Wehnung und Teputat bewilligt — 
Im Auftrage H. Maaß in Berlin, Comman- 
dantenſttaße 49, (5136) 


Dauernde Wegebeſſerung. 
Die Communalbeborden mache ich auf vie 
Drainage der Wege als brfies Mittel in Folge 
von Näſſe, unfabrbare Wege auf die dilligſte u. 
dauernde Weiſe fahrbabr und nocen zu machen, 
aufmertſam. Eine Meile durchweg dramirter 
Weg verurſacht unter den ſchwierigſten Wer: 
haͤltniſſen nur 500 Thlr. einmalige Koſten und 
macht ſpäter kolſpieligen und doch nur tem 
porären Wegebeſſerungen überflünfig. 
Kojenanjhläge und Wegedrainagen übernimmt 
der Drain⸗Injenieur H. Sontag in Elbing. 
Offerten franco poste restante, (5228) 


ie bei uns vacante Gehilfen⸗Stelle ift bes 
reits beſetzt; dies den gef. Intereſſenten zur 


Nachricht. FRE, 
indner & Co. 
(5227) Gtaudenz. 


P ——r—r—r— a er A tt 
Ein Junges anftändiges Mädchen aus achtba⸗ 
€ rar Familie, der deutſchen und polniſchen 
prache mächtig, die noch gegenwärtig im Ger 
Hat iſt, wünſcht vom I. oder 15, September 
eine anderweitige Stelle als Ladenmädchen. Zu 
erfragen H. Janke, per Adreſſe Herrn Kauf⸗ 
mann Kuſty in Culm. [5226] 


engagiren gewünſcht. Näheres 
im Hotel de Thorn. 15247 


Ein verheiratheter Wirthſchafter wird für 
das Gut Levino, Kreis Neuſtadt in Wftpr., 
zu Martint d. J. geſucht. Meldangen nimmt 
entgegen Herr G. Heyer in Levino, Kreis 
Neuſtadt in Wſtpr. 15223) 


Te ns 
Ein unverbeiratheter, theoretiſch wie practiſch 
erfahrener Brennerei Verwalter, der viele 
Jahre Brennereien ſelbſtſtändig verwaltet und 
auch ſtets eine hohe Spiritus Ausbeute erzielt 
hat, ſucht eine gute Stelle. Geſallige Offerten 
werden unter G. 5225 in der Expevition dies 
jer Zeitung erbeien. 
der enn ee 


n 
Cie junger Mann, der das Materialwaaren⸗ 
Geſchaͤft erlernt bat, finder ſogleich eine 
Stelle ats Gehilfe. Auch wird ein ordentlicher 
Daustneht zum ſoforlizen Eintritt verlangt, 
deres Jopengaſſe 19, 2 Tr hoch. 522] 


Ei junges anſtändiges Madchen ſucht eine 
> Stelle als Laden mamſell. Näheres durch 
die Exped. dieſer Ze tung unter No. 5105, 


Hin mit guten Empfeblungen verſehener Com⸗ 
Emme, gewandter Verkäufer für's Elſen⸗, Kurz⸗ 
und Galänterie Waarenceſchalt, ſucht hier oder 
auswärts ein Engagement. Gefallige Adreſſen 
unter 5244 der Exped. d. Ztg. einzuſenden. 


Ein in einem anſtänvigen Geſchaftsbauſe ers 
zogenes elternlojes junges Madchen wünſcht 
auf einem größern Gute die Wirtbſchaſt zu 


erlernen, Näkeres Nulgraben 23, varterre, 
ine junge Frau bittet in anftandigen 

E Häuſern im Naben befchaftigt an 

werden. Naheres Wirfrädtifchen Graben 


104, nahe am Holzmarkt. 15237 
Verlooſung 


Pferden Rindvieh Schafen, 
Schweinen, Maschinen, 
Producten, Blumen z., 


e 24. — 2. 1 
gene „enonibidafliten eee 
siehe Bee 440% 
Dampfboot - Verbindung 

Danzig— London. 

Ende dieser oder Anfangs näch- 
ster Woche werden die Herren Bre- 
mer, Bennett & Bremer in London 
den Schraubendampfer „Ida“ Capt. 
R. Domke mit Stückgütern nach hier 
expediren. 

Th. Bodenacker, 

5245 Hlundegusse No. 12, 


Seebad Weſlerplalle. 


Dienſtag, den 17. d. M. 
E. Winter. Rn ne 


Drud und Berlag von A. W. & d =; 
W. € 
femang 


3 


